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Kartoffeleintopf mit
Kasseler und

Petersilienschmand
1 Bund Suppengrün
2 Zwiebel(n)
1 kg Kartoffel(n),

vorwiegend
festkochend

4 EL Butterschmalz
400 g Kasseler Kotelett(s),

ausgelöst
1 ½ L. Gemüsebrühe

etwas Salz
etwas Pfeffer

2 Lorbeerblätter
1 Bund Petersilie, glatt
200 g Schmand
1 Pr. Zucker

etwas Muskatnuss,
frisch gerieben

Das Suppengrün putzen bzw.
schälen und abspülen. Die
Zwiebel abziehen. Die Kartof-
feln schälen und waschen. Das
Kasseler abspülen und trocken
tupfen. Alles würfeln. In einem
Schmortopf das Butterschmalz
erhitzen und die Kartoffelwür-
fel darin goldbraun braten. An-
schließend herausnehmen und
die Kasseler- mit den Zwie-
bel- und Suppengrünwürfeln
im Bratfett etwa 5 Minuten
braten. Mit der Gemüsebrühe
ablöschen, die Kartoffelwürfel
und die Lorbeerblätter zuge-
ben, aufkochen und bei kleiner
Hitze etwa 20 Minuten köcheln
lassen. Die Petersilie abbrau-
sen, trocken schütteln und die
Blätter hacken. Zusammen mit
dem Schmand pürieren und
mit etwas Salz, Pfeffer und 1
Prise Zucker würzen. Den Ein-
topf mit etwas Salz, Pfeffer
und etwas frisch geriebener
Muskatnuss abschmecken. Die
Lorbeerblätter entfernen, den
Eintopf auf Tellern verteilen
und etwas Petersilienschmand
darauf geben.

SCHIFFERSTADT. 140 l Was-
ser für eine Tasse Kaffee – ist
das schlimm? - Um dieses zu
beantworten muss man beach-
ten, dass Wasser nicht gleich
Wasser ist. Auf der Erde gibt
es zwar viel Wasser, jedoch
ist nur ein sehr geringer Teil
davon ist Süßwasser. Die Süß-
wasserknappheit ist schon
heute eines der größten Um-

weltprobleme der Welt: Die
Vereinten Nationen gehen da-
von aus, dass bereits im Jahre
2025 zwei Drittel der Weltbe-
völkerung unter Süßwasser-
knappheit leiden wird. Die
Wanderausstellung „Durstige
Güter“ des BUND thematisiert
das virtuelle Wasser, also je-
nes Wasser, welches für die
Herstellung notwendig ist. In

zwölf, zum Teil interaktiven,
Stationen erklärt die Ausstel-
lung, wie sich beispielweise
der Anbau von Kaffeepflanzen
und die dafür nötige Wasser-
nutzung auf die Süßwasserres-
sourcen und das Ökosystem
der Anbauregion auswirkt.
Neben der Frage der Her-

kunft des Wassers wird auch
die Wasserqualität genauer

betrachtet. Die Herstellungs-
oder Anbauprozesse für Nah-
rungs- und Futtermittel und
anderer Güter haben in gro-
ßem Maße Einfluss auf die
Wasserqualität vor Ort: Ob
erhöhte Nitratwerte in deut-
schen Grundwasserreservoirs
oder modisch gefärbten Flüs-
sen in China, die Auswirkun-
gen unseres Konsums auf die

Wasserkörper dieser Erde sind
vielfältig, auch damit beschäf-
tigt sich die Ausstellung.
Die Wanderausstellung

„Durstige Güter“ ist ein Pro-
jekt des BUND Landesver-
band Baden-Württemberg e.V.
in Zusammenarbeit mit dem
ifeu – Institut für Energie- und
Umweltforschung, der Ver-
einigung deutscher Gewäs-

serschutz e.V. (VDG) und der
Agentur Prototypen, gefördert
vom Umweltbundesamt (UBA)
und dem Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit
(BMUB). Die Ausstellung
möchte den Auswirkungen
des eigenen Konsums auf die
Süßwasserressourcen dieser
Welt auf den Grund gehen.

Ausstellung „Durstige Güter“ am 15. und 22. Oktober
im Alten Rathaus Schifferstadt

BUND- Wanderausstellung von 10 Uhr bis 16 Uhr geöffnet

SPEYER/SCHIFFERSTADT.
Von Architekturdarstellungen
über abstrakte Acrylmalerei-
en bis hin zu kleinformatigen
Kaltnadelradierungen und
märchenhaften Landschaf-
ten – wer die aktuell in der
Hauptstelle der Vereinigten
VR Bank KRP ausgestellten
Werkstücke betrachtet, steht
vor einer Vielzahl an viel-
fältigen Gemälden. Sie stam-
men von den Künstlerinnen
und Künstlern des Förderate-
liers „Molemol“ (pfälzisch für
„Male einmal!), das 2007 von
der Lebenshilfe Speyer-Schif-
ferstadt e.V. ins Leben gerufen
wurde, und wurden in diesem
Jahr mit dem Mack-Preis aus-
gezeichnet. Das Förderate-
lier möchte mit Ausstellungen
und Aktionen auf Belange von
Menschen mit Behinderung
aufmerksam machen und mit
Respekt, Akzeptanz und ehr-
lichem Interesse am Gegen-
über einen Dialograum für
ein gleichberechtigtes Mitei-
nander schaffen. Damit steht
die Arbeit der Molemol-Künst-
lerinnen und -Künstler sym-
bolisch für den Leitgedanken
der Genossenschaftsbank, den
Weg für das freizumachen,
was Menschen antreibt. Till
Meßmer, Vorstandssprecher
der Vereinigten VR Bank KRP,
betonte in seiner Eröffnungs-
rede: „Wir stehen heute in
einer Dialogzone, die nicht
nur ein Raum der täglichen
Anliegen der Kundinnen und
Kunden unserer Genossen-
schaftsbank ist. Sie dient auch
als Begegnungsstätte für loka-
le Kunst und Kultur.“
Neben Till Meßmer wurden

die Besucherinnen und Be-
sucher der Vernissage unter
anderem von Özgür Bardak-
ci, Regionaldirektor und Auf-
sichtsratsmitglied der VVR
Bank KRP, Dr. Karin Bury, Ma-
lerin und Leiterin des Förder-

ateliers, und Prof. Dr. Winfried
Sommer, erster Vorsitzender
der Mack-Stiftung, begrüßt.
Musikalisch untermalt wurde
der Abend von dem Perkussi-
onist Klaus Boch, der sich bei
der Komposition seiner Stücke

von den Malereien der Aus-
stellung inspirieren ließ. Wer
die Molemol-Werke selbst be-
trachten möchte, hat noch bis
zum 26.10.2023 die Möglich-
keit dazu. Die Ausstellung ist
während der Öffnungszeiten

der Hauptstelle der Vereinig-
ten VR Bank KRP (Bahnhof-
straße 19) frei für Besucherin-
nen und Besucher zugänglich.
Die Bilder der Ausstellung
können käuflich erworben
werden.

„Ausstellung mit Werkstücken des Förderateliers
‚Molemol‘ eröffnet“

VR BANK KUR- UND RHEINPFALZ Eröffnung der Ausstellung „Molemol“ in ihre Hauptstelle /
Auswahl an Werkstücken von Erwachsenen mit kognitiver oder körperlicher Behinderung bis 26. Oktober 2023

Till Meßmer, Dr. Karin Bury und Özgür Bardakci mit den Künstlerinnen und Künstlern des Förderateliers Molemol bei der Ausstellungser-
öffnung in der Hauptstelle der Vereinigten VR Bank KRP. Foto: VVR Bank Kur- und Rheinpfalz eG

Die spannendsten Geschichten über das Leben und die Menschen in Schifferstadt und in der Region – dafür steht Ihre Lokalzeitung!

Verkehrskontrollen

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Montag zwischen 09:00 Uhr
und 14:00 Uhr wurden im
Dienstgebiet der Polizei Schif-
ferstadt Verkehrskontrollen
durchgeführt. Am Südbahn-
hof in Schifferstadt und an
der Rudolf-Wihr-Realschule
in Limburgerhof konnten ins-
gesamt 29 Verkehrskontrollen
durchgeführt werden. Hierbei
wurden zwölf Ordnungswid-
rigkeitenanzeigen, insbeson-
dere wegen Handy- und Gurt-
verstößen, eingeleitet.

Besucherrekord am
letzten BUGA 23-Tag
MANNHEIM. Der Himmel

über Mannheim war blau und
wolkenlos, die Sonne strahlte
vom Himmel. Perfekter hätte
der Abschluss der Bundesgar-
tenschau Mannheim 2023 nicht
sein können. Kein Wunder,
dass 31.839 Menschen noch
einmal zur BUGA 23 kamen.
Insgesamt haben so über 2,2
Millionen Besucher die Bundes-
gartenschau besucht. Die Bun-
desgartenschau in Mannheim
hat 178 Tage lang vom 14. April
bis zum 8. Oktober 2023 auf
dem ehemaligen Spinelli-Mili-
tärgelände in Mannheims Nord-
osten und in Teilen des Luisen-
parks stattgefunden. Über 6000
Veranstaltungen und über 2,2
Millionen Besucher sind die
großartige Bilanz. Die BUGA
23 war Experimentierfeld, Blu-
menschau und Sommerfest. Im
Rahmen der BUGA 23 wurde
ein Teil des Grünzugs Nordost
realisiert, der rund 230 Hektar
Grünflächen bis in die Mann-
heimer Innenstadt miteinander
verbindet. Mehr als 62 Hekt-
ar Fläche auf dem ehemaligen
Kasernengelände „Spinelli-Bar-
racks“ wurden entsiegelt und
zur Bundesgartenschau 2023
neugestaltet. Bis zum Sommer
2024 soll das Gelände endgül-
tig wieder an die Menschen in
Stadt und Region übergeben
werden.




